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The Scholarship of Teaching and 
Learning: ein kurzer Überblick 
für (angehende) Scholars 

Abstract 

Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der eigenen Lehre wird international als 

Scholarship of Teaching and Learning (SoTL) bezeichnet. Dieser Text gibt einen Überblick dazu, 

wie SoTL definiert wird, in welchem Verhältnis SoTL zur Lehre sowie zur Hochschulbildungs-

forschung steht und worin mögliche Schwerpunkte eines Engagements als Scholar of Teaching 

and Learning liegen.  
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Sie sind neugierig, was in Ihren Lehrveranstaltungen genau passiert, und möchten wissen, wie 

sich die eigene Lehre beforschen lässt? Oder: Sie sind schon aktiv dabei, sich wissenschaftlich 

mit dem Lernen Ihrer Studierenden auseinanderzusetzen? Oder: Sie erproben bereits 

gemeinsam mit Kolleg:innen systematisch ein neues Lehrkonzept und sammeln Erkenntnisse 

dazu, wie es funktioniert? Im englischsprachigen Raum, zunehmend auch international, 

bezeichnet man dieses Engagement als Scholarship of Teaching and Learning (SoTL). 

Unabhängig davon, welche SoTL-Erfahrungen Sie haben, welche Ideen und Interessen Sie leiten, 

kann es sinnvoll sein, sich einen Überblick dazu zu verschaffen, wie SoTL definiert wird, in 

welchem Verhältnis SoTL zur Lehre sowie zur Hochschulbildungsforschung steht und worin 

mögliche Schwerpunkte Ihres Engagements als Scholar of Teaching and Learning liegen. Hier 

finden Sie erste Antworten auf diese Fragen, damit Sie gut informierte Entscheidungen in Bezug 

auf etwaige eigene Vorhaben treffen können. 

Wie wird SOTL definiert? 

Die folgende deutschsprachige Definition von Ludwig Huber hat dazu beigetragen, SoTL in 

Deutschland bekannt zu machen:  

SoTL ist die „wissenschaftliche Befassung von Hochschullehrenden in den 

Fachwissenschaften (…) mit der eigenen Lehre und/oder dem Lernen der 

Studierenden im eigenen institutionellen Umfeld durch Untersuchungen oder 

systematische Reflexionen mit der Absicht, die Erkenntnisse und Ergebnisse der 

interessierten Öffentlichkeit bekannt und damit dem Erfahrungsaustausch und 

der Diskussion zugänglich zu machen“ (Huber, 2011). 

In dieser Definition wird deutlich, worum es grundsätzlich geht: um eine wissenschaftliche 

Auseinandersetzung mit der eigenen Lehre und dem Lernen der Studierenden. Die Formulierung 

erlaubt aber auch unterschiedliche Deutungen und öffnet einen Raum für vielfältige 

Herangehensweisen. Das lässt sich gut zeigen, indem man die einzelnen Elemente der 

Definition separat betrachtet: 

So bedeutet bereits der Begriff wissenschaftliche Befassung nicht unbedingt für jede Person das 

Gleiche, denn: Wissenschaftsverständnisse sind an Disziplinen gebunden – das macht z. B. auch 

die DFG in ihren Leitlinien deutlich – und selbst innerhalb der Disziplinen gibt es nicht immer 

einheitliche Standards, sondern fachspezifische Ausdifferenzierungen. Wenn nun Personen aus 

unterschiedlichen Fachwissenschaften SoTL betreiben: Bedeutet das, dass alle ihrem eigenen 

Verständnis davon folgen sollten, was wissenschaftlich ist? Oder sollten für SoTL Auffassungen 

aus den Bildungswissenschaften übernommen werden, die auf Lehre und Lernen als 

Gegenstand spezialisiert sind? Oder handeln wir innerhalb einer Gemeinschaft von Scholars of 

Teaching and Learning aus, was Wissenschaftlichkeit bedeutet? Zu diesen Fragen gibt es 

unterschiedliche Positionen.  

Die Formulierung Untersuchungen oder systematische Reflexionen sind relativ offen und weisen 

darauf hin, dass die wissenschaftlichen Herangehensweisen unterschiedlich sein können: SoTL 
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ist nicht ausschließlich empirisch; auch theoretisches Forschen sowie gestaltungsbasiertes 

Forschen mit verschiedenen methodischen Anteilen gehören zum Spektrum des Möglichen.  

Forschungsgegenstände von SoTL finden sich in der eigenen Lehre und dem Lernen der 

Studierenden im eigenen institutionellen Umfeld. Auch bei diesen definitorischen Elementen 

wird Vielfalt deutlich: In einem Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen an einer 

Fachhochschule eröffnen sich andere Fragen als im Master-Studiengang Philosophie an einer 

Universität, um nur ein Beispiel zu nennen.  

Ergebnisse von SoTL werden der interessierten Öffentlichkeit bekannt gemacht. Damit können 

Publikationen in internationalen Journals oder Beiträge auf SoTL-Tagungen ebenso gemeint 

sein wie der Austausch in der Hochschulöffentlichkeit oder einem interessierten Teil des 

Fachkollegiums. Je nach Thema könnten auch Studierende oder Personen außerhalb der 

Hochschulen interessiert sein, die auf entsprechend anderen Wegen zu erreichen sind. 

SoTL ist also vielfältig und erlaubt es, eigene Wege zu suchen. Huber und Hutchings (2005) 

haben dafür den Begriff von SoTL als „big tent“ geprägt, einem großen Zelt, unter dem viele 

Varianten zusammenkommen. Das heißt allerdings nicht, dass alles, was mit Lehre und Lernen 

zu tun hat, zu SoTL gehört. 

In welchem Verhältnis steht SoTL zur Lehre? 

Wenn Lehre bei SoTL zum Forschungsgegenstand wird, stellt sich die Frage, wo der Übergang 

zwischen forschungsbasiertem Lehren, Austausch zur Lehre und SoTL ist. Kern et al. (2015) haben 

Ergebnisse von Aktivitäten, die mit Lehre im Zusammenhang stehen, zwischen systematisch 

und informell sowie zwischen privat und öffentlich eingeordnet (siehe Abb. 1). 

Die Abbildung zeigt zunächst einmal, was nicht zu SoTL gehört: Die reine Lehrpraxis ist „privat“ 

und informell. Das forschungsgeleitete Lehren ist zwar systematisch, aber ebenfalls privat, z.B. 

wenn eine Lehrperson ein Lehrprojekt evaluiert, aber nie für Dritte relevante Ergebnisse 

formuliert und teilt. Der Austausch zur Lehre, z. B. in Form von einfachen Erfahrungsberichten 

oder Tipps, ist zwar öffentlich, aber informell – hier fehlt die Systematik.  

SoTL wird dem entsprechend als systematisch und öffentlich beschrieben. Als Beispiele stehen 

in dem Feld u.a. publizierte empirische Studien oder Essays. Außerdem gibt es zwei Fälle, die auf 

den Achsen liegen: Aktionsforschung, also eine Studie, die einem partizipativen und 

praxisorientierten Forschungsansatz folgt, und die außerdem nur innerhalb der eigenen 

Institution vorgestellt wird, ist nur halböffentlich und liegt im Grenzbereich zum forschungs-

geleiteten Lehren. Ähnliches gilt für die Faculty Learning Communities – Lehrendengruppen, die 

über Fachgrenzen hinweg für einen gewissen Zeitraum regelmäßig zusammenkommen, um 

gemeinsam an ihrer Lehre zu arbeiten. Hier ist sicherlich eine gewisse Systematik notwendig, 

damit wir von SoTL sprechen können – die Grenzen sind aber fließend. Die Abbildung zeigt also 

Abgrenzungen von SoTL, deutet aber auch eine Binnendifferenzierung an. 
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Abb. 1: Eigene Übersetzung und Anpassung nach einer Abbildung von Kern et al., 2015, S. 5. 

In welchem Verhältnis steht SoTL zu 

Hochschulbildungsforschung? 

SoTL ist, wie es schon die einleitend vorgestellte Definition zeigt, eng mit den 

Fachwissenschaften verbunden. Scholarship of Teaching (zunächst ohne den Zusatz „and 

learning“) geht zurück auf Ernest Boyer, der den Scholarship-Begriff 1990 von seinem starken 

Fokus auf die disziplinäre Forschung lösen wollte. Die wissenschaftliche Arbeit von Personen, 

die an Universitäten arbeiten, umfasst nicht nur diese scholarship of discovery, wie er die 

Forschung genannt hat, sondern auch die scholarship of application, integration und eben 

teaching. Die Sichtweise, dass diese Bereiche zusammengehören, war der Ausgangspunkt des 

Begriffs. SoTL geht dabei nicht von einer großen geteilten Agenda innerhalb einer 

Fachwissenschaft aus, sondern eher von den Erkenntnisinteressen der Scholars, die aus allen 

Disziplinen kommen.  

Demgegenüber erarbeiten Bildungsforscher:innen, die sich mit dem Kontext Hochschule 

befassen, Erkenntnisse zum Lehren und Lernen generell - also ohne Bezug auf die eigene Lehre 

und häufig disziplin- und fachübergreifend. Dabei setzen sie vor allem Methoden der 

empirischen Sozialforschung ein, die für ihren Gegenstandsbereich entwickelt oder weiter-

entwickelt wurden. 

Zwischen der Bildungsforschung und SoTL lässt sich noch weitere Forschung verorten (siehe 

Abb. 2): Discipline-Based Educational Research ist eine fachdidaktische Forschung, die sich 

explizit auf die Hochschullehre bezieht. DBER ist vor allem in den Naturwissenschaften, der 
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Mathematik und den Ingenieurwissenschaften in den USA verbreitet. Es wird als ein eigenes 

Forschungsfeld innerhalb der jeweiligen Fachwissenschaft verstanden und ist auf den Kern 

dieser Fachwissenschaft konzentriert. Damit soll es Wissen für viele erarbeiten, die im Fach 

lehren (Shipley et al., 2017). An deutschen Hochschulen gibt es bislang kaum Professuren für 

DBER. 

 

Abb. 2: SoTL, DBER und Bildungsforschung. 

Worin liegen mögliche Schwerpunkte von SoTL? 

Lehrende können im Rahmen von SoTL verschiedene Wege gehen und dabei auch 

unterschiedliche Motive haben. Daraus ergeben sich einige Schwerpunkte, die SoTL-Vorhaben 

jeweils eine eigene, besondere, Prägung geben können (siehe Abb. 3). 

 

Abb. 3: Möglichkeiten SoTL-Fokus. 

Manche Lehrenden legen den Fokus auf Lehrqualität: Sie praktizieren SoTL, um Lehre entwickeln 

sowie Lehren und Lernen zu reflektieren und zu untersuchen mit dem Ziel, studentisches Lernen 

besser zu unterstützen. Andere legen den Fokus bei SoTL auf Forschung und konzentrieren sich 

auf Forschungsergebnisse, die sie publizieren. Die SoTL-Literatur liefert auch Beispiele, bei denen 

der Fokus auf Studierenden liegt: Lehrende beziehen Studierende in die disziplinäre Forschung 

oder in die Forschung zu Lehre ein. SoTL mit einem Fokus auf Gemeinschaft strebt danach, 

Communities für Lehrpersonen zu etablieren, die sich innerhalb der Fächer oder gezielt inter-

disziplinär austauschen. Ein weiterer SoTL-Fokus kann auf der Wissenschaftsdidaktik liegen: 

Lehrende tauchen tiefer in ihre eigene Fachwissenschaft ein, fragen gezielt nach deren Eigen-

Sinn und ihrer Vermittelbarkeit (Reinmann & Rhein, 2023). 
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SoTL ist also vielfältig, hebt sich durch einen öffentlichen und systematischen Charakter von 

reiner Lehrpraxis ab sowie durch den Bezug auf die disziplinäre Lehre der Scholars von der 

Bildungsforschung. Außerdem können Scholars of Teaching and Learning Schwerpunkte setzen, 

die ihren Vorhaben eine besondere Prägung geben. Was bedeutet das für Sie? Wohin führt Ihr 

Weg als Scholar of Teaching and Learning? 
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